
 

 

 

 
 

                                                           D e r    P I O N I E R 
 

     Mit hohen Wertmaßstäben und Qualitätsansprüchen für eine bessere Welt von morgen 

Wir über uns 
Der IHTN e.V. ist ein Fachverband mit Zielrichtung Tier-, Umwelt- und Verbraucherschutz. Der Vorstand besteht 

auch heute noch aus den  Gründungsmitgliedern und ist ausschließlich ehrenamtlich tätig. Der Tierschutz ist das 

schwächste Glied in der Vermarktungskette und muß  häufig für zweifelhafte Werbekampagnen herhalten. Als Ver- 

braucherorientierung dienen daher die nachstehenden strengen Richtlinien und Kontrollen, denen sich jedes Unter- 

nehmen vollumfänglich stellen muß. Markenmißbrauch ist leider keine Seltenheit. Deshalb vergibt der IHTN e.V.  

jedem angeschlossenen Unternehmen eine Betriebsnummer. Die im Verband zusammengeschlossenen Unternehmen 

gehören größtenteils in die Ära der  Tier- und Naturkosmetik-Pioniere, mit denen einst das heutige Verbraucherbewußt- 

sein eingeleitet wurde. Sämtliche Unternehmen mit dem internationalen Zeichen "Hase mit schützender Hand" 

stellen ausschließlich alle Produkte tierversuchsfrei her. Auf einzelne Produkte oder Produktlinien beschränkte 

Lizenzen, werden nicht vergeben. Welch moderne Frau möchte sich schon gerne mit Produkten aus Tierquälerei 

verschönern; deshalb setzen Sie mit dem Tierschutzlabel "Hase mit schützender Hand"  auf Ihren Produkten 

ein klares   N  E I N   zu Tierversuchen.          H  0 0 0  0 0 0  

                    

Tierversuchsfreie Kosmetik seit 1979   -   nach den Richtlinien des IHTN e.V.     
Alle Firmen, die das Tierschutzlabel "Hase mit schützender Hand" verwenden dürfen, müssen nachstehend strengste 

Tierschutzkriterien erfüllen: 

 Stichtag ist der 1.1.1979 - danach keine Tierversuche an Wirbeltieren und wirbellosen Tieren, 

 keine Tierversuche für Rohstoffe ab 1.1.1979, d.h. weder Rohstoffhersteller noch Groß-, bzw- Zwischen- 

 händler oder  Dritte dürfen Tierversuche selbst durchführen oder in Auftrag geben. Allerdings können weder wir 

 noch die uns angeschlossenen Hersteller verhindern, daß eine synthetische  Substanz von Dritten im Tierversuch 

  nach dem 1.1.1979 getestet wurde. Natürliche, eßbare Substanzen basieren auf jahrhundertealten traditionellen 

 Erfahrungen; wurden  sie dennoch  jemals von Dritten im Tierversuch  vor oder nach dem 1.1.1979 getestet,  

 kann dies weder vom Verband noch von den Herstellern verhindert werden.  

 Es ist unseren Lizenznehmern untersagt,  

 Tierversuche im eigenen Unternehmen, Tierversuche für Kosmetikentwicklungen, Tierversuche für Endpro- 

 dukte durchzuführen oder  Tierversuche in Auftragslabors durchführen zu lassen, Tierversuche in anderen 

  Ländern weder für Entwicklungen, Rohstoffe oder  Endprodukte durchführen zu lassen,  Kosmetikprodukte 

 in Länder zu liefern, in denen noch Tierversuche zur Registrierung  durchgeführt werden z.B. China. 

Rohstoffe vom  t o t e n   Tier sind nicht erlaubt 

 Nachstehende Rohstoffe werden aus Tierquälerei gewonnen oder aus Rohstoffen, die zur Ausrottung der  

 Tierart beitragen,  z.B. Nerzöl, Schildkrötenöl, Murmeltierfett,  Walrat, Cochenille, Seidenpulver, etc.  

 Nerzöl  Die Nerze werden zeitlebens bis zu ihrem Tod in Pelztierfarmen in engen Käfigen gehalten 

   und anschließend u.a.mit Gas getötet. Das Nerzöl findet Verwendung in Shampoos Cremes 

   Lotionen etc. 

 Seide  Die Seidenraupen werden lebendig im Kokon in kochendem Wasser zu Tode gequält. Die 

   Seide findet in der Kosmetik Verwendung in Cremes, Naturrouge, Puder, Lidschatten,  

   Körperpuder und in der Textilindustrie. 

   Cochenille   Die Läuse werden lebendig zerquetscht und u.a. für rote Naturlippenstifte verwendet. 

Rohstoffe vom   l e b e n d e n   Tier sind wie folgt erlaubt  
 Verwendet werden dürfen  z.B. Milch, Eigelb, Honig, Propolis, Bienenwachs, Lanolin aus ökologischem  Land- 

 bau. Ausnahmen bilden einzelne Rohstoffe, deren Bio-Verfügbarkeit derzeit noch nicht möglich ist. Hier  wird  

 geprüft, ob diese aus Massentierhaltung oder Tierquälerei stammen. Rohstoffe vom lebenden Tier aus 

  Massentierhaltung, Tierquälerei oder sonstigen artfremden  Haltungen dürfen von unseren Lizenznehmern nicht 

  verwendet werden.  

PALMÖL und  BIO- PALMÖL  dürfen als Einzelrohstoffe aus Tier- und Umweltschutzgründen nicht verwendet 

werden.  

Unsere Lizenznehmer müssen eine detaillierte Rohstoffliste sowie die jeweils aktuellen Produktetiketten vorlegen, um  

uns eine umfassende Kontrolle der verwendeten Rohstoffe zu ermöglichen. Alle Produkte sind nach den behördlichen 

Deklarationsvorschriften zu kennzeichnen und  in verbraucherverständlicher Form darzustellen. Für vorsätzlich unrich- 

tige Angaben muß der Hersteller eine Vertragsstrafe bis zu  € 5.000,--zahlen.   

Internationaler Herstellerverband 
tierschutzgeprüfte Naturkosmetik, Kosmetik und Naturwaren e.V. (IHTN)   
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